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Vorwort

In diesem Jahresbericht erhalten Sie Einblick in die verschiedenen 
Tätigkeitsbereiche der Stiftung netzwerk leben im Jahr 2023.

In Kooperation mit den Beratungsstellen der Caritas im Bistum  
Magdeburg und auf Antrag konnten aus dem Spendenfonds der 
Stiftung netzwerk leben finanzielle Unterstützungen an Familien  
in besonderen Notsituationen ausgereicht werden. Beispiele zu 
den Anträgen und dem Umfang der Hilfeleistungen können Sie in 
diesem Bericht nachlesen.

Weiterhin haben 93 Ehrenamtliche in 8 regionalen Gruppen in unserem Bistum insgesamt 
6.406 Stunden ihrer Zeit an Familien verschenkt. Die unterschiedlichen Schwerpunkte der  
Regionalgruppen wie z. B. Familientreff und Familienpatenschaft sind in diesem Bericht dar- 
gestellt. Sie erfahren ebenso, mit welchen Fortbildungs- und Austauschangeboten die  
Mitarbeiterinnen der Stiftung die Ehrenamtlichen begleiten und welche Anerkennung und 
Auszeichnung die Ehrenamtlichen erhielten.

Zahlreiche Unterstützer und Unterstützerinnen, die bereits seit vielen Jahren oder auch neu die 
Arbeit der Stiftung netzwerk leben mittragen, sind in diesem Bericht an verschiedenen Stellen 
benannt. Sie ermöglichen, dass die Stiftung netzwerk leben als Netzwerk wirken kann und 
inzwischen z. B. die „Schulranzenaktion“ und „Weihnachtspaketaktion“ an mehreren Orten in 
unserem Bistum Familien Entlastung bringen und Freude bereiten.

Ich lade Sie ein, im Bericht mehr zu den Aktivitäten der Stiftung zu lesen.

Für die Zukunft und die Aufgaben der Stiftung netzwerk leben bitte ich Sie herzlich weiterhin 
um Hilfe: sei es durch ehrenamtliche Arbeit, inhaltliche Impulse oder durch Spenden.

Den Gremien sowie den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Stiftung sowie allen Unterstützern und Unterstützerinnen danke ich für die im Jahr 
2023 geleistete Arbeit und wünsche ihnen Gottes reichen Segen.

Dr. Gerhard Feige
Bischof
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1. Berichte aus den Gremien

1.1 Bericht aus dem Vorstand

In 2023 gehörten dem Vorstand an: Dr. Reinhard Grütz (Vorstandsvorsitzender), Dr. Beate  
Bettecken (stellvertretende Vorstandsvorsitzende), Ordinariatsrätin Dr. Friederike Maier, Heinrich 
Paul Sonsalla, Frank Wagner. Seit dem 01.02.2024 ist Herr Diözesancaritasdirektor Thomas Keitzl 
Mitglied im Vorstand.

Der Vorstand ist im Berichtszeitraum zu vier Sitzungen zusammengekommen.
Der Vorstand beschäftigte sich u. a. mit der Verwaltung des Stiftungskapitals und Strategien 
zur Optimierung der Erträge. Der Vorstand beriet über die Besetzung des Stiftungsrates für die 
neue Amtsperiode in 2024.

Der Vorstand hat sich mit der Überarbeitung der Richtline über die Vergabe von Hilfeleistungen 
durch die Stiftung netzwerk leben beschäftigt. Der Vorstand hat über die Ausreichung von 
finanziellen Hilfsleistungen und Projektförderungen entschieden und begleitete, unterstützte 
und würdigte die Arbeit der Ehrenamtsgruppen und vertrat netzwerk leben in der Öffentlich-
keit.

1.2 Bericht aus dem Stiftungsrat

Am 27. Juni fand unter dem Vorsitz des Stiftungsratsvorsitzenden Bischof Dr. Gerhard Feige die 
Sitzung des Stiftungsrates der Stiftung netzwerk leben im Roncalli-Haus Magdeburg statt.
Bischof Dr. Gerhard Feige eröffnete die Sitzung mit einem Blick auf aktuelle kirchliche und  
gesellschaftliche Themen und Herausforderungen.
Frank Wagner stellte im Namen des Vorstandes die Jahresrechnung 2022 vor.
Die Geschäftsführerin Sabina Lenow zeigte aus dem Jahresbericht 2022 wichtige Veränderun-
gen und Entwicklungen für die Bereiche Arbeit der Ehrenamtsgruppen, Finanzielle Hilfen für 
Schwangere und Familien in Notsituationen, Geschäftsstelle, Kooperationspartner und in der 
Öffentlichkeitsarbeit auf.

Im Mittelpunkt der Sitzung standen die „Hilfeleistungen der Stiftung netzwerk leben in  
Kooperation mit der Caritas für Familien in besonderen Notlagen mit finanzieller Unterstützung 
(Spendenfonds) und ehrenamtlicher Unterstützung (Familienpaten)“.

Frau Lenow gab eine Einführung und einen Überblick. Frau Gruber, Referentin für Familienhilfe 
der Stiftung netzwerk leben und Frau Wingert, Sozialarbeiterin im Caritas Regionalverband 
Halle, berichteten sehr anschaulich aus der Beratungspraxis, der Antragsbearbeitung und Be-
willigung für finanzielle Hilfeleistungen aus dem Spendenfonds von netzwerk leben und 
der Arbeit der ehrenamtlichen Familienpaten. Die Berichte hinterließen einen eindrücklichen 
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Einblick in die Problemlagen von Familien und die Möglichkeiten von Caritas und netzwerk 
leben hier unterstützend tätig zu sein.

Bischof Dr. Feige dankte allen haupt- und ehrenamtlich in der Stiftung netzwerk leben Tätigen 
für ihre Arbeit und wünschte ihnen alles Gute für die Zukunft.

2. Spendenübersicht

2.1 Einnahmen Spendenfonds

Spendeneinnahmen	 36.206,90 €
(davon Spendeneinnahmen Ehrenamtsgruppen
13.769,76 €)
Rückzahlung Hilfsleistungen/Soforthilfen	 567,00 €
Zuschuss Lotto Toto	 20.000,00 €
Gesamt	 56.773,90 €

Vom Rotary Club Magdeburg erhielt die Stiftung netzwerk leben zur Unterstützung des  
Sommererlebnisses 450 €.

Das Anliegen der Stiftung netzwerk leben wurde durch folgende Spenden unterstützt:

Jährlicher Spendenbittbrief gesamt: 5.450 €, davon:
–	 Roman Krajinski, ehem. Geschäftsführer KID Magdeburg: 2.000 €
–	 Bischof Dr. Gerhard Feige: 1.000 €
-	 Pfarrer i.R. Robert Denzel: 900 €
-	 SWM GmbH: 250 €
-	 Kongregation der Schwestern von der heiligen Elisabeth Berlin: 200 €
-	 WOBAU Magdeburg: 200 €

Vom Herzlicht Singkreis in Halle (Saale) erhielt die Stiftung im Juni 2023 455 €.

Der Spendenaufruf zur Schulranzenaktion 2023 erbrachte 357 €.

Die Ehrenamtsgruppen in Burg, Oschersleben und Wittenberg verzeichneten Spendeneinnah-
men in Höhe von insgesamt 13.769,76 €.

Die eingeworbenen Spendenmittel unterstützen die Arbeit der Ehrenamtsgruppen vor Ort und 
auch insbesondere deren Weihnachtspaketaktionen.

Die Ehrenamtsgruppe in Wittenberg erhielt insgesamt 12.629,76 € an Spenden.
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Im Jahr 2023 packten unsere Ehrenamtlichen in Wittenberg 90 Päckchen liebevoll im Rahmen 
der Weihnachtspaketaktion. 

Die Ehrenamtsgruppe Magdeburg packte in diesem Jahr über 55 Weihnachtspakete für  
Kinder aus Familien, die durch die Stiftung netzwerk leben unterstützt werden. Hierfür wurden 
1.444,74 € verwendet.

Die Ehrenamtsgruppe in Burg warb 740,00 € an Spenden ein. 

Für eine Brandopferfamilie aus Burg wurden von der Deutschen Stiftungsagentur 4.800 € ge-
spendet. Aus unserem Baby- und Kleinkindsachenshop erhielt die Familie ebenfalls große 
Unterstützung in Form von Sachspenden für ihre Zwillinge.

In diesem Jahr spendete die Unterstützergruppe aus Schönebeck insgesamt 900 € zu Gunsten 
der Stiftung netzwerk leben.
 

2.2 Spendenvergabe

Im Berichtsjahr hat die Stiftung netzwerk leben Zuwendungen aus dem Spendenfonds in 
Höhe von insgesamt 54.664,97 € ausgereicht. 52.114,97 € wurden auf Antrag ausgereicht.  
2.550 € standen als Sofortbeihilfen den Caritasberatungsstellen im Bistum Magdeburg zur 
Verfügung. 

Die Stiftung netzwerk leben hat die finanziellen Hilfen, wie auch die Sachspenden, überwie-
gend in Form einmaliger Zuwendungen satzungsgemäß ausgereicht.

3. Arbeitsschwerpunkte

3.1 Direkte Hilfeleistungen

3.1.1 Arbeit der Ehrenamtsgruppen mit Beispielen

Die ehrenamtlich tätigen Frauen und Männer sind für viele Menschen das Gesicht der Stiftung 
netzwerk leben. Durch ihre Mitarbeit und Hilfe wird das Motto „dem Leben auf die Beine  
helfen“ für viele Menschen ganz konkret und fassbar. Im Jahr 2023 engagierten sich 93 Mitar-
beiter*innen in 8 Ehrenamtsgruppen der Stiftung netzwerk leben im Bistum Magdeburg. 
Sie verschenkten 6.406 Stunden ihrer Zeit und halfen somit den Familien in ihren jeweiligen 
Notsituationen durch ihren Beistand, ihre Wertschätzung, ihr Dasein und tatkräftige Hilfe.
Einige Beispiele aus den Ehrenamtsgruppen zeigen dieses Engagement für Familien.
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Die Ehrenamtsgruppe Burg unterstützte einen alleinerziehenden Vater mit vier Kindern. Seine  
Frau ist bei der Geburt der Zwillinge im Jahr 2022 gestorben. Die Ehrenamtlichen haben dem 
4jährigen Mädchen aus dieser Familie ein Fahrrad geschenkt und das Kind überglücklich  
gemacht.

Die Ehrenamtsgruppe Burg half noch einer weiteren Familie in ihrer Notsituation. Im Okto-
ber 2023 verlor eine Burger Familie mit 4 Monate alten Zwillingen durch einen Brand im 
Haus ihr Hab und Gut. Die Ehrenamtlichen der netzwerk leben Gruppe Burg konnten schnell  
Hilfe organisieren und für die Familie eine Hilfs- und Spendenaktion ins Leben rufen. Mit den 
Sachspenden aus dem Lädchen der Stiftung konnte die Familie in den ersten Tagen nach 
dem Brand mit den nötigsten Sachen für ihre Babys versorgt werden. Der Gruppenleiter Bernd 
Felscher koordinierte weitere zahlreiche Sachspenden aus dem Jerichower Land und aus an-
deren Orten, um der Familie bei der Einrichtung ihrer neuen Wohnung zu helfen.

Auch ukrainischen Familien wurde geholfen. Zusammen mit dem Verein „Ukrainer in Burg e.V.“ 
organisierten die Ehrenamtlichen der Stiftung netzwerk leben Sachspenden für die Familien 
in der Ukraine. Die Mütter und Kinder, die vor dem Krieg aus der Ukraine fliehen mussten und 
nun in Burg wohnen, stehen im engen Kontakt mit der Burger netzwerk leben-Gruppe und 
bekommen Unterstützung zu verschiedenen Fragen.

Drei Ehrenamtliche in Stendal betreuen kontinuierlich und mit großem Engagement die  
Eltern-Kind-Gruppe „Treff bei ANNA“. Die Caritas-Regionalleiterin übernimmt die Koordination 
und Organisation der Treffen, die wöchentlich stattfinden. Sie überlegt mit den Ehrenamt- 
lichen zusammen, welche Ideen in der Eltern-Kind-Gruppe umgesetzt werden können. 
Zum St. Martins-Fest und zum Nikolaus wurden zum Beispiel kleine Überraschungen für die  
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Familien vorbereitet. Die ANNA-Gruppe war beim Pfarrfest der katholischen Pfarrei dabei.  
2023 gelang es neue Familien in die Gruppe aufzunehmen.
 
Im Februar 2023 fand die jährliche Fahrt der Wittenberger Familien in die Familienferienstätte  
St. Ursula nach Kirchmöser statt. An der Fahrt nahmen 32 Personen teil. Die Familien verbrach-
ten wieder eine schöne Ferienwoche miteinander und hatten viel Freude bei gemeinsamen 
Aktivitäten. Die Fahrt wurde im Rahmen des Programmes „Familienbegegnung mit Bildung“ 
vom Land Sachsen-Anhalt gefördert.

Die Ehrenamtsgruppe in Wittenberg gestaltet wöchentliche Treffen für Eltern und Kinder.  
Zusammen mit den Familien wurden wieder Feste wie Fasching, Kürbisfest, St. Martin und  
St. Nikolaus gefeiert. Zu Ostern unternahmen die Ehrenamtlichen mit Familien einen Osteraus-
flug in den Stadtwald. Zum St. Martinsfest wurden mit den Kindern Laternen gebastelt und es 
gab einen kleinen Laternenumzug durch die Straßen.
Am Nikolausnachmittag klebten und dekorierten die Kinder ihre eigenen Geschenketüten 
und durften sie anschließend mit vielen Naschereien befüllen. Zur Weihnachtsfeier wurde viel 
gesungen und es gab ein gemeinsames Essen.

Die Ehrenamtsgruppe Wittenberg veranstaltet seit Jahren auch die Kleiderbörsen für Familien. 
2023 wurde durch die Hilfe der Ehrenamtlichen eine Kleiderkammer im Dachgeschoss über 
den Räumen der Caritas eingerichtet, wo nun die Sachen dauerhaft bleiben und die Kleider-
börsen sattfinden können. Die Kleiderbörsen im Oktober und Dezember in den neuen Räum-
lichkeiten waren ein voller Erfolg.

Anfang Juli 2023 erreichte uns eine sehr traurige Nachricht, dass die Leiterin unserer Ehren-
amtsgruppe in Wittenberg, Frau Cordula Särchen, nach einem schweren Verkehrsunfall 
verstarb.

Frau Särchen hat noch vor der Stiftungsgründung im Jahr 2001 die Ehrenamtsgruppe in 
Wittenberg mit aufgebaut und sie über 22 Jahre geleitet und ganz entscheidend geprägt.

Alle, die sie in ihrem Wirken für die Stiftung netzwerk 
leben und in ihrem Engagement für Familien in Wit-
tenberg kennengelernt haben, wissen um ihre sehr 
großen Verdienste und ihr weites Herz für die Anlie-
gen von Kindern und ihren Familien.

Mit ihrer Familie und der Ehrenamtsgruppe Witten-
berg trauern wir um Frau Särchen und tragen die  
Erinnerung an sie in unseren Herzen.
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Die Ehrenamtsgruppe in Oschersleben entschied sich zum Ende des Jahres, ihre Tätigkeit zu 
beenden, weil der ehrenamtliche Einsatz für die 5 Frauen aus verschiedenen Gründen nicht 
mehr möglich war und die Gruppe keine weiteren Engagierten gewinnen konnte.

In folgenden Städten gibt es Ehrenamtsgruppen der Stiftung netzwerk leben:

Jede Gruppe entwickelt vor Ort ihr eigenes Profil. So entstehen Gruppen, die das gleiche Ziel 
verfolgen – Familien zu unterstützen, jedoch unterschiedliche Formen entfalten: das kann ein 
wöchentlicher Treff für Familien sein, Besuche in der Familie oder kurzfristige Unterstützung 
bei der Alltagsbewältigung. Die Organisation bewährter Formate wie die Weihnachts- und 
Schulranzenaktion oder die Veranstaltung von Benefizkonzerten stehen auf dem Jahresplan 
mancher Gruppe.

Gruppe Magdeburg
und Lädchen

Gruppe Stendal

Gruppe Burg

Gruppe Wittenberg

Gruppe 
Oschersleben

Gruppe Dessau

Gruppe Halle
Gruppe 
Staßfurt
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Tätigkeitsprofile der Ehrenamtsgruppen:

Gruppe Burg	 Kinderbetreuung, Hilfe bei Ämtern für Familien,
	 mit 12 Ehrenamtlichen	 handwerkliche Hilfe, Umzugshilfe, Öffentlichkeitsarbeit, 

Weihnachtspaketaktion, Organisation vom Benef iz- 
konzert, Gruppentreffen zur Organisation und Austausch

Gruppe Dessau	 Betreuung des Kleiderstübchens
	 mit 9 Ehrenamtlichen	  

Gruppe Halle	 Familienpatenschaften, Begleitung von Schwangeren,
	 mit 8 Ehrenamtlichen	 Benefizkonzert, Schulranzenaktion, Vernetzung und 

Öffentlichkeitsarbeit

Lädchen Magdeburg	 Mitarbeit im Baby- und Kleinkindsachenshop
	 mit 4 Ehrenamtlichen

Gruppe Magdeburg 	 Familienpatenschaften, Lernpatenschaften, 
	 mit 29 Ehrenamtlichen 	 Veranstaltungen für Familien, Weihnachtspaketaktion, 

Schulranzenaktion, Öffentlichkeitsarbeit

Gruppe Oschersleben 	 Hilfe für Familien 
	 mit 5 Ehrenamtlichen	

Gruppe Staßfurt 	 Kinderbetreuung vor und im Anschluss an den
	 mit 7 Ehrenamtlichen	 KiTa-Besuch, wenn Eltern dies nötig brauchen

Gruppe Stendal	 Eltern-Kind-Gruppe „Treff bei Anna“, Schulranzenaktion,
	 mit 3 Ehrenamtlichen	 Öffentlichkeitsarbeit

Gruppe Wittenberg 	 Organisation des wöchentlichen Familientreffs, 
	 mit 15 Ehrenamtlichen 	 Familienfahrt, Öffentlichkeitsarbeit, Weihnachtspaket- 

aktion, Gruppentreffen zu Organisation und Austausch
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Formen der direkten Hilfe und Unterstützung für die Familien sind: 

➢	 Kinderbetreuung
➢	 Wegbegleitungen der Kinder zu ihren Hobbies
➢	 Freizeitangebote, Unternehmungen mit Kindern 
➢	 Gespräche mit den Müttern / Vätern / Kindern
➢	 Handwerkliche Hilfe, Alltagsfragen klären

Tätigkeitsfelder im Bereich der Versorgung sind:

➢	 Betreuung vom Baby- und Kleinkindsachenshop bzw. Kleiderstübchen für finanziell 
	 bedürftige Familien (Annahme der Kleidung, Sortieren, Präsentieren, Ausreichen)
➢	 Organisation von Kleiderbörsen 
➢	 Hilfestellung bei Anträgen und Behördengängen

Weitere Bereiche der ehrenamtlichen Tätigkeit sind:

➢	 Öffentlichkeitsarbeit (Benefizkonzerte, Pressearbeit)
➢	 Standbetreuung auf diversen Veranstaltungen 
➢	 Zusammenkünfte zur Besprechung der Tätigkeit, Austausch untereinander
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3.1.2 Finanzielle Hilfen

Im nachfolgenden Diagramm ist die Zahl der bewilligten Anträge in 2023 im Vergleich zu 
denen der Jahre 2010 – 2022 dargestellt. Im Jahr 2023 gingen 134 Anträge ein. Von den  
bewilligten Anträgen wurden 48 durch geflüchtete Familien gestellt. 76 Anträge wurden von 
alleinerziehenden Müttern oder Vätern gestellt.
							     
							     
Das nachfolgende Diagramm zeigt das Verhältnis zwischen Spendeneingang und -vergabe im 
Vergleich der letzten 13 Jahre.

Drei Beispiele aus den Anträgen veranschaulichen, welche finanziellen Hilfen bei der Stiftung 
netzwerk leben angefragt werden und wem sie zugutekommen.

1.	 Eine 22jährige alleinerziehende Mutter mit einer 5jährigen Tochter ist von Berlin nach 
Magdeburg gezogen. Sie kam zur Allgemeinen Sozialen Beratung des Caritas Regional-
verbandes Magdeburg. Die junge Mutter studiert in Magdeburg und hat ein geringes 
Einkommen. Sie erhält BAföG-Förderung, Kindergeld und Unterhaltsvorschuss für ihre 
Tochter. Zusätzlich geht die Mutter einer geringfügigen Beschäftigung bei einer Firma 
nach, um ihr Einkommen etwas aufzustocken. Aufgrund der stetig steigenden Lebens-
haltungskosten bleibt am Ende des Monats dennoch kaum Geld übrig. Im Januar 2023 
erhielt die Mutter von ihrem ehemaligen Vermieter in Berlin die Betriebskostenabrech-
nung für das vergangene Jahr und muss dem Vermieter eine Nachzahlung leisten. Auf 
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Ersparnisse oder finanzielle Hilfe von den Angehörigen kann die Familie nicht zurückgrei-
fen. Die Stiftung netzwerk leben bewilligte der jungen Mutter einen Zuschuss in Höhe 
von 180 €, damit sie die Rechnung für die Betriebskosten begleichen kann.

2.	 Ein Ehepaar mit einem 7jährigen Kind ist zum Jahreswechsel 2022/2023 vor dem Krieg 
aus der Ukraine geflohen. Die Mutter war im achten Monat schwanger und hat ihr 
Baby in Deutschland zur Welt gebracht. Die Familie erhält Leistungen zur Sicherung des  
Lebensunterhalts vom Jobcenter sowie Kindergeld und Elterngeld. Die Familie wusste 
nicht, dass sie eine finanzielle Unterstützung für die Beschaffung einer Erstausstattung 
bei der Geburt von der Bundesstiftung Mutter und Kind erhalten kann, wenn ein Antrag 
auf diese Leistungen vor der Geburt des Kindes gestellt wird. Die Familie kam in die  
Caritas-Schwangerschaftsberatungsstelle in Stendal, als das Baby schon 7 Monate alt war. 
Der Familie fehlt nun das Geld für einige Haushaltsgegenstände und für die Bekleidung 
des Babys sowie für einen Sportkinderwagen. Die Stiftung netzwerk leben bewilligte 
eine finanzielle Unterstützung in Höhe von 500 € für die Ausstattung mit den nötigen 
Gegenständen fürs Baby.

3.	 Eine Mutter mit zwei Kindern (8 und 10 Jahre alt) wohnte bis Dezember 2022 im Caritas 
Frauen- und Kinderschutzhaus Ballenstedt. Danach bezog die Familie ihre neue Wohnung, 
die komplett eingerichtet werden musste. Für die Wohnungseinrichtung wurden Leistun-
gen des Jobcenters beantragt und bewilligt. Außerdem konnte der Familie mit vielen Sach-
spenden geholfen werden. Jedoch fehlte im Kinderzimmer ein Kleiderschrank. Hinzu kam, 
dass eine gebrauchte Waschmaschine kaputtgegangen ist. Diese hatte die Familie als 
Spende erhalten. Aus eigenen Mitteln und von den Leistungen des Jobcenters konnte 
die Familie keinen Kleiderschrank und keine neue Waschmaschine finanzieren. Die Stif-
tung netzwerk leben bewilligte der Familie einen Zuschuss von 300 € für den Kauf einer 
Waschmaschine und eines Kleiderschranks, damit der Neustart nach den Gewalterfahrun-
gen und dem Aufenthalt im Frauen- und Kinderschutzhaus für die Familie leichter fällt.

3.2 Unterstützung für ehrenamtlich Tätige 

3.2.1 Weiterbildungsangebote

In 2023 konnten vier Weiterbildungsangebote für die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen und 
interessierte Eltern in Magdeburg organisiert werden.

Am 18.03.2023 fand die Fortbildung zum Thema „Medien im Kinderzimmer“ statt. An der Fort-
bildung nahmen 12 Personen teil. Referent war Max Neuhäuser von fjp>media Servicestelle 
Kinder- und Jugendschutz.

Kinder wachsen heutzutage selbstverständlich mit unterschiedlichen Medien auf. Bücher, Fern-
seher, Tablet, Smartphone oder Spielekonsole faszinieren Heranwachsende oft schon in sehr 
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jungem Alter. Eltern und Erziehende können diese Faszination nicht immer nachvollziehen. 
Mitunter wissen sie auch nicht, wo sie sich zum Umgang mit Medien(inhalten) und zur Me-
dienerziehung informieren können, um gute Ansprechpartner*innen für ihre Kinder zu sein. Im 
Rahmen dieser Fortbildung erhielten Ehrenamtliche und Eltern deshalb wichtige Informationen 
zur Medienwelt junger Menschen, zu technischen Jugendschutzeinstellungen und praktische 
Tipps zur Medienerziehung in der Familie. Schwerpunkte der Fortbildung waren: Medienwel-
ten von Heranwachsenden: Blick in das digitale Kinderzimmer, Potentiale und Risiken digitaler 
Medien, Tipps zur Medienerziehung in der Familie, Vorstellung von Beratungsangeboten und 
Austausch unter Gleichgesinnten sowie Raum für Fragen.

Am 01.07.2023 konnte die nächste Fortbildung zum Thema „Geschlechtliche und sexuelle 
Vielfalt als Thema für Familien“ organisiert werden. Auch an dieser Fortbildung nahmen 12 
Interessierte teil. Referent war Ants Kiel von der Fachstelle für geschlechtliche und sexuelle 
Vielfalt (LKS Süd) beim BBZ „lebensart“ e.V.

Gesellschaftspolitische Entwicklungen sind im Gange, die auch Familien tangieren: die Entta-
buisierung von Intergeschlechtlichkeit, der Geschlechtseintrag „divers“, die Entpathologisierung 
von Transgeschlechtlichkeit, die zunehmende Sichtbarkeit nicht-binärer Geschlechtsidentitäten, 
die Berücksichtigung transidenter, nicht-binärer und intergeschlechtlicher junger Menschen im 
SGB VIII §9, die gelebte Vielfalt nicht-heterosexueller Lebensweisen und Regenbogenfamilien 
sowie die Vorhaben der Bundesregierung zur Anerkennung und Akzeptanz geschlechtlicher 
und sexueller Vielfalt. Zudem ergeben sich durch verschiedene Formen von Diskriminierun-
gen sowie Angriffe rechter Kräfte auf eine aufgeklärte und Vielfalt anerkennende Gesellschaft 
weitere Herausforderungen. Insbesondere für die Akzeptanz geschlechtlicher Vielfalt ergeben 
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sich für Familien des Weiteren praktische Fragen auf dem Weg zu einer diskriminierungsfreien 
und inklusiven Praxis. 
Der Workshop stellte nach einer Reflexion bisheriger Erfahrungen vertieftes Fachwissen zu ge-
schlechtlicher und sexueller Vielfalt zur Verfügung. Es wurden zudem Handlungsmöglichkeiten 
zum Umgang mit geschlechtlicher und sexueller Vielfalt in Familien vorgestellt und diskutiert 
sowie Materialien/Unterstützungsangebote vorgestellt. 

Zu dem Thema „Geschlechtliche Vielfalt“ wurde am 12.04.2023 auch eine Fortbildung in der 
Ehrenamtsgruppe Wittenberg durchgeführt. Referentin war Elvira Heinrich, Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberaterin aus der Beratungsstelle Wittenberg vom Diakonischen Werk 
im Kirchenkreis Wittenberg e.V.

Am 30.09.2023 fand die dritte Fortbildung zum Thema „Kinder in ihrer Trauer begleiten“ statt. 
16 Teilnehmende nahmen dieses Fortbildungsangebot wahr und ließen sich von den Inhalten 
der Fortbildung sehr berühren. Referentin war Kirsti Gräf vom Trauerinstitut der Pfeifferschen 
Stiftungen Magdeburg.
Die Integration von Verlusterfahrungen bei Kindern ist ein ganz besonderer Teil der Trauerbe-
gleitung von Familien. Gerade weil Kinder in ihrer Entwicklung verletzlich sind und ihre ganz 
besonderen Bedürfnisse haben, ist es wichtig, spezifisch auf die Ansprüche der jeweiligen 
Entwicklungsphase einzugehen. In dieser Fortbildung erfuhren die Teilnehmenden, wie Kinder 
trauern, was sie fühlen, denken und wie sie in Trauerzeiten begleitet und unterstützt werden 
können. Inhaltliche Schwerpunkte waren: Reflektion eigener Erfahrungen mit Trauer, Vorstel-
lungen der Kinder über den Tod in verschiedenen Altersstufen, Ressourcen der Kinder in ihrer 
jeweiligen Entwicklungsphase, um die Verluste zu verarbeiten, Familie der Hinterbliebenen als 
ein dynamisches System und Hilfestellungen für Familienbegleiter*innen.

Die vierte Fortbildung fand am 06.11.2023 unter dem Thema „Linkshändigkeit und Hilfe-
stellungen im Umgang mit linkshändigen Kindern“ statt. Auch dieses Fortbildungsangebot 
konnte interessierte Eltern und Ehrenamtliche erreichen. Referentin war Berit Dalichow (Sozial-
arbeiterin BA und zertifizierte Linkshänder-Beraterin nach Sattler-Methode).
Die inhaltlichen Schwerpunkte dieser Fortbildung waren: Aufklärung über Linkshändigkeit und 
die Folgen deren Umschulung, Verhinderung von Umschulung der Händigkeit, Hilfestellungen 
für Eltern und andere Bezugspersonen im Umgang mit linkshändigen Kindern, Arbeitsplatzge-
staltung und Gerätschaften für Linkshänder*innen für Schule und für Zuhause, Schreibhaltung 
und Stifthaltung von Linkshänder*innen sowie Beratungsmöglichkeiten für Eltern.

Neben diesen Weiterbildungsangeboten wurden die neuen Engagierten mit dem E-Learning- 
Programm des Bistums Magdeburg zum Thema „Prävention von sexualisierter Gewalt“  
geschult.
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3.2.2 Veranstaltungen und Aktionen

Veranstaltung in der MDCC-Arena

Am 15. April 2023 fand zum 12. Mal der traditionelle Tag für Fans mit Handicap des 1. FC 
Magdeburg in der MDCC-Arena statt. Unter dem Motto „Blau-Weiße Begeisterung kennt kein 
Handicap“ lädt der 1. FC Magdeburg Fans mit geistiger oder körperlicher Beeinträchtigung Jahr 
für Jahr zu einem ausgewählten Heimspiel in die MDCC-Arena ein. Neben vielen anderen 
Einrichtungen, die zu diesem Event eingeladen werden, hat auch die Stiftung netzwerk leben 
wieder die Möglichkeit bekommen, diesen Tag und das Fußballspiel des 1. FC Magdeburg  
gegen SV Sandhausen mitzuerleben. Der Behindertenbeauftragte von der Fanbetreuung des 
1. FC Magdeburg Gerald Altmann hat uns 38 Karten zur Verfügung gestellt. 19 Erwachsene und 
19 Kinder aus Magdeburg und Burg konnten im Stadion zu Gast sein.
Die Veranstaltung begann mit dem Vorprogramm auf dem Gelände des Leichtathletikstadions. 
Dort gab es Verpflegungsstände, Kuchenbasar, musikalische Unterhaltung mit DJ, Hüpfburgen, 
Spiele, Kinderbunge, Rikschafahrten der Malteser sowie einen Stand vom Fanladen „FCM-Total“.  
Den Teilnehmenden wurde ein kostenloses Mittagessen angeboten.
Durch die Schirmherren und weitere Repräsentanten aus Politik, Sport und Verein wurde die 
Veranstaltung offiziell eröffnet.
Obwohl der 1. FC Magdeburg das Spiel verloren hat, hat es den Teilnehmenden viel Spaß  
gemacht, einen Tag im Stadion zu verbringen und das Spiel live zu erleben.

Sommererlebnis im Elbauenpark 

Am 4. Juni 2023 fand ein Sommererlebnistag der Stiftung netzwerk leben für Familien und 
Familienpat*innen aus Magdeburg im Elbauenpark statt. Der Erlebnistag wurde wieder durch 
eine Vorbereitungsgruppe aus Ehrenamtlichen, Eltern und Hauptamtlichen vorbereitet und  
gestaltet. Ein Elternpaar hat diesen Tag musikalisch begleitet und Groß und Klein mit Ge-
sang und Bewegung angesteckt. Es gab verschiedene kreative Angebote wie Malen, Basteln 
oder ein Schminkangebot. Der 
Höhepunkt des Tages war das 
Theaterstück der Theaterwerkstatt  
STiNE „Eins zwei drei vier Eck-
stein“. Besonders die kleinen  
Kinder waren davon begeistert.
Der Rotary Club Magdeburg und 
die Commerzbank Magdeburg 
haben mit ihrer finanziellen Un-
terstützung dazu beigetragen, 
dass der Erlebnistag für Familien 
und Ehrenamtliche ein vielfälti-
ger und schöner Gemeinschafts-
tag wurde.
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Aktion „Eine Tasche voller Wärme“

Aus Anlass des Welttages der Armen organisierten die Malteser in Kooperation mit der Stiftung 
netzwerk leben zum dritten Mal eine Aktion in Magdeburg. Unter dem Motto „Eine Tasche 
voller Wärme“ verteilten Ehrenamtliche des Malteser Besuchsdienstes sowie Mitarbeiterin der 
Stiftung netzwerk leben am 20. November die mit Leckereien gefüllten Taschen. Es wurden 
150 Taschen mit wärmenden Produkten wie Tee, Suppe, Schokolade, Gebäck, Pudding und  
einer Kerze gepackt. Diese wurden bei der Lebensmittelausgabe der Initiative AllesRetter – 
Magdeburg in den Räumen der katholischen Gemeinde St. Sebastian an die Besucher*innen 
verschenkt. Die übrig gebliebenen Taschen wurden im Lädchen der Stiftung netzwerk leben 
an die Kund*innen verteilt. Mit dieser besonderen Aktion möchten die Malteser und die Stif-
tung netzwerk leben auf die steigende Armut und Not vieler Menschen und Familien auf-
merksam machen und konkret ein Zeichen der Verbundenheit setzen.

3.2.3 Aufmerksamkeit und Wertschätzung

Jahrestreffen der Ehrenamtsgruppen

Am 18. November 2023 fand das Jahrestreffen der Ehrenamtsgruppen und den Mitarbeiterin-
nen der Geschäftsstelle der Stiftung netzwerk leben in Magdeburg statt. Am Vormittag kamen 
alle im Roncalli-Haus zusammen, um sich über die Arbeit der Gruppen auszutauschen. Frau 
Dr. Bettecken vom Vorstand der Stiftung würdigte die Arbeit der Gruppen und dankte ihnen für 
ihr Engagement. Nach dem Mittagessen stand die Besichtigung des Doms mit einer Domfüh-
rung auf dem Programm. Danach ließen die Teilnehmenden im Café Domschatz das Treffen 
gemütlich ausklingen.
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Das Jahrestreffen der Gruppen ist zugleich Dank und Anerkennung für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit sowie Raum für Erfahrungsaustausch zwischen den Gruppen und der Ge-
schäftsstelle. Vertreter*innen aus vier Gruppen haben diese Chance genutzt und sich Zeit für 
den Austausch genommen.

 
Der Friedensengel 2023

Die Stiftung Evangelische Jugendhilfe hat Heidrun Lohmann für die Kategorie „Der Unbe-
kannte Friedensengel“ nominiert. Seit 20 Jahren ist Heidrun Lohmann mit Leib und Seele  
ehrenamtlich im Baby- und Kleinkindsachen-Shop der Stiftung netzwerk leben tätig. Men-
schen in Not zu unterstützen, ihnen stets Trost zu spenden und Mut zu machen, dafür brennt 
ihr Herz. Christliche Werte der Nächstenliebe und Nachhaltigkeit gehören für sie zu den geleb-
ten Normen im Lädchen. Diese ehrenamtliche Tätigkeit im Lädchen, welches Frau Lohmann oft 
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„mein Baby“ nennt, hat 
ihrem Leben einen 
tieferen Sinn gege-
ben. Das Lädchen hat 
eine Doppel-Mission: 
Dort kaufen Familien 
mit wenig Geld Se-
cond-Hand-Kleidung 
und Spielwaren für 
ihre Kinder. Mit dem Er-
lös wiederum werden 
Schwangere und Fami-
lien in Not unterstützt.

 

Auszeichnung mit dem FreiwilligenPass 2023

Jedes Jahr werden jeweils 30 engagierte Magdeburgerinnen und Magdeburger mit dem  
FreiwilligenPass ausgezeichnet. Am 5. Oktober 2023 erhielt unsere Ehrenamtliche Vanessa 
Brackmann diese Auszeichnung für ihr Engagement bei der Stiftung netzwerk leben.

Vanessa Brackmann ist seit 2020 in ihrer 
freiwilligen Tätigkeit als Familienpatin der 
Stiftung netzwerk leben tätig. Sie beglei-
tet zwei Familien mit jeweils zwei kleinen 
Kindern und unterstützt sie bei der Kinder-
betreuung. Zum Beispiel betreut sie die 
Kinder, wenn die Eltern einen wichtigen 
Termin haben oder für eine Ausbildung 
lernen müssen. Auch wenn die Kita einen 
Tag geschlossen bleibt und die Eltern ar-
beiten, springt Frau Brackmann ein und 
unterstützt die Eltern. Ab und zu holt sie 
die Kinder von der Kita ab und verbringt 
mit ihnen ein paar Stunden, bis die Eltern 
von der Arbeit kommen. Es ist ihr wichtig, 
Familien, die keine Großeltern oder ande-
re Verwandten in der Nähe haben, zu un-
terstützen. Durch ihr Engagement lernt sie 
immer neue Dinge, erlebt die Entwicklung 
der Kinder mit und hat ein gutes Gefühl, 
wenn sie Eltern ein Stück entlasten kann. 
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Frau Brackmann hatte schon mehrmals eine Begleitung in besonders herausfordernden  
Situationen übernommen. Einmal hat sie über mehrere Wochen einen Säugling in der Lan-
desfrauenklinik begleitet, der zu früh auf die Welt kam und einen regelmäßigen Hautkontakt 
brauchte. Die Eltern des Babys haben es zur Adoption freigegeben und konnten für das Baby 
nicht da sein.
Frau Brackmann hat auch eine Mutter unterstützt, die in einer schwierigen Lebenssituation 
war und mit sich rang, ob sie ihr Kind nach der Geburt behält oder in eine Pflegefamilie gibt. 
Frau Brackmann konnte die Mutter einfühlsam begleiten und stand ihr als Gesprächspartnerin 
zur Verfügung, bis die Mutter eine Entscheidung treffen konnte. Eine weitere Begleitung über-
nahm Frau Brackmann bei einer jungen Mutter, die nach Gewalterfahrung durch ihren Partner 
und nach der Trennung von ihm Unterstützung brauchte, um einen Neuanfang mit ihren zwei 
Kindern zu schaffen.
Für Frau Brackmann bedeutet ihr freiwilliges Engagement nicht nur das Geben, sondern auch 
vieles, was sie zurückbekommt – Vertrauen, Dankbarkeit, Freude und Kontakt mit anderen 
Menschen.

Siegel für ausgezeichnetes Engagement 2023

Zum zweiten Mal wurde 2023 unserem Projekt 
„Ehrenamtliche Familienpatenschaften in Magde-
burg“ durch die Internetplattform GoVolunteer 
ein Siegel für ausgezeichnetes Engagement 
verliehen. Das Siegel würdigt soziale Projekte, 
die vorbildliche Arbeit mit Freiwilligen leisten. 
Hierbei werden folgende Kriterien berücksichtigt: 
positiver Start ins Engagement, persönliche Be-
treuung, flexibles und bereicherndes Engagement, 
klare Wirkungsziele, Wertschätzung und Teamkultur, 
Austausch- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie 
digitaler Zugang. Laut Bewertungen durch unsere Ehren-
amtlichen und GoVolunteer zeichnet sich die Stiftung netz-
werk leben durch hohe Qualität in der Betreuung von Ehrenamtlichen und eine bereichernde 
Gestaltung des Engagements aus. Deshalb empfiehlt GoVolunteer uns mit Nachdruck als 
Einsatzort für alle Menschen, die einen ehrenamtlichen Beitrag in unserer Gesellschaft leisten 
können. Durch die Verleihung dieses Siegels gewinnt das Angebot der Familienpatenschaften 
im Internet mehr Präsenz und ist bei der Suche schneller auffindbar. 
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3.3 Projekte / Kooperationen 

Baby- und Kleinkindsachenshop Magdeburg

Unser Baby- und Kleinkindsachenshop in Mag-
deburg Buckau war auch in 2023 wieder gut 
besucht. Es wurden viele Spenden in Form 
von Spielzeug, Kinderbekleidung und Ausstat-
tungsgegenständen für Kinder abgegeben. Der 
Laden befindet sich im Magdeburger Stadtteil 
Buckau. Das gesamte Angebot besteht aus 
Spenden, die zu sehr geringen Festpreisen 
wieder verkauft werden. Zielgruppe des Baby- 
und Kleinkindsachenshops sind einkommens-
schwache Familien. 
Auch konnten viele geflüchtete Familien aus 
der Ukraine unterstützt werden.
Das Lädchen wurde im Jahr 2023 von 4.186 
Kund*innen besucht (im Jahr 2022 waren es 
3.278). Das Geschäft betreuen vier ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen. Im Jahr 2023 wurden hier 
1.823 ehrenamtliche Stunden geleistet. 

In 2023 konnten Einnahmen in Höhe von 33.449,93 € erzielt werden, die der Stiftung zugute-
kamen.

Vom Jobcenter wurden erneut zwei AGH-Maßnahmen bewilligt. Beide Mitarbeiterinnen haben 
sich dank der Mithilfe unserer Ehrenamtlichen hervorragend eingearbeitet. 

Das „Lädchen“ ist liebevoll betreut, gut sortiert und bietet eine Fülle an immer wechselnden 
Kleidungsstücken. Nur durch die tatkräftige ehrenamtliche Unterstützung von vier Frauen sind 
die langen Öffnungszeiten als Service für die Kundschaft möglich. 

Was passiert alles im Hintergrund? Die Kleidung wird zum Teil bei Spender*innen abgeholt, 
sortiert, geprüft, ausgebessert, gewaschen, präsentiert. Alles wird schriftlich festgehalten, Spen-
denquittungen werden ausgestellt. 

Außerdem sind wir mit dem Baby- und Kleinkindsachenshop auf Facebook präsent. Sie finden 
uns unter dem Suchbegriff: Baby- und Kleinkindsachenshop der Stiftung netzwerk leben.

Im Rahmen der Schulranzenaktion 2023 gespendete Schulranzen wurden im Lädchen an  
Familien mit kleinem Geldbeutel verschenkt und sorgten für glückliche Gesichter.
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Auch ein großer Teil der gefüllten Taschen von der 
Aktion „Eine Tasche voller Wärme“ wurden im No-
vember an die Besucher*innen des Lädchens verteilt.

Der „Verkehrte Adventskalender“, eine Initiative der 
Pfarrei St. Sebastian in Magdeburg und des M13, of-
fenes Jugendbüro in der Max-Josef-Metzger-Straße, 
sammelte im Dezember wieder Spenden in Form von 
Kinderbekleidung, Spielzeug, Babyerstausstattung etc. 
für unseren Baby- und Kleinkindsachenshop.
 

Kleiderstübchen in Dessau

In Dessau betreuten 9 Ehrenamtliche das Kleiderstübchen der Caritas und der Stiftung netz-
werk leben.
Im Kleiderstübchen werden neue und gut erhaltene gebrauchte Kleidungsstücke für Erwach-
sene und Kinder ausgegeben. Auch Geschirr, Töpfe, Bettwäsche und viele andere Waren des 
täglichen Bedarfs sind dort vorhanden. 
In der Regel ist das Kleiderstübchen am Dienstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet.
Die Ehrenamtlichen haben 446 Stunden im Jahr 2023 geleistet. Für die Ausgabe von Sachspen-
den im Kleiderstübchen waren es 329 Stunden und für die Sortierung von Sachspenden 117 
Stunden.
1564 bedürftige Menschen suchten in diesem Jahr das Kleiderstübchen in Dessau auf.
Der Erlös des Kleiderstübchens kommt der Arbeit der Caritas in Dessau zugute.

Zusammenarbeit mit der Koordinationsstelle 
Frühe Hilfen der Landeshauptstadt  
Magdeburg

Im Jahr 2023 erhielt die Stiftung netzwerk leben 7.000,00 € Fördermittel über die Koordina- 
tionsstelle Frühe Hilfen Magdeburg.
Im Projektzeitraum haben 25 Familien eine ehrenamtliche Hilfe bei der Stiftung netzwerk  
leben gesucht. 12 Familien davon haben mindestens 1 Kind unter 4 Jahren. Es konnten 4 neue  
Ehrenamtliche gewonnen werden. 3 Familien mit mindestens einem Kind unter 4 Jahren konn-
te eine Familienpatin oder ein Familienpate vermittelt werden. Andere Familien stehen wieder 
auf der Warteliste, weil nicht genügend Ehrenamtliche zur Verfügung stehen.

Die Zusammenarbeit mit der Koordinationsstelle Frühe Hilfen und die Treffen der AG „Frühe 
Hilfen“ ermöglichen den fachlichen Austausch und helfen in der Beratung und Vermittlung von 
hilfesuchenden Familien. Auch hier ein DANKESCHÖN an die Netzwerkpartner*innen!
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Zusammenarbeit mit dem Familieninformationsbüro (FIB) 
der Landeshauptstadt Magdeburg

Mithilfe eines breiten Informationsangebots zu Anliegen 
rund um das Thema Familie möchte das FIB für die Bür-
ger und Bürgerinnen eine Orientierung über die attraktiven 
Freizeit-, Beratungs- und Unterstützungsangebote der Stadt 
schaffen. Hinweise und Anregungen in Bezug auf die Fami-
lienfreundlichkeit der Stadt finden hier ebenso Gehör wie Fragen und Sorgen. Die Mitarbeite-
rinnen vom FIB möchten eng mit anderen Einrichtungen der Stadt kooperieren. Zwischen der 
Stiftung netzwerk leben und dem FIB besteht eine gute Kooperation.

Förderung des Landes Sachsen-Anhalt  
für Öffentlichkeitsarbeit

Der vorliegende Geschäftsbericht wird mit 1.000 € Förderung vom Land Sachsen-Anhalt im 
Geschäftsjahr 2024 unterstützt.

Frauenschutzwohnungen in Halle (Saale) und Magdeburg

In Halle und in Magdeburg befindet sich je eine Frauenschutzwohnung, die über die Stiftung 
netzwerk leben kostenfrei zur Verfügung gestellt wird. Die Wohnungen können Frauen nut-
zen, die durch ihre Schwangerschaft in akute Not- bzw. Konfliktsituationen in Partnerschaft 
oder Familie geraten und kurzzeitig ihr Umfeld verlassen müssen, bis andere Lösungen ge-
funden werden. Die Frauenschutzwohnungen stehen aber auch Frauen mit Kindern offen, die 
aufgrund von familiären Konfliktsituationen eine kurzfristige Unterbringung benötigen und 
keine anderweitige Möglichkeit dafür finden. Durch die Schwangerschaftsberaterinnen des 
Caritasverbandes erfolgt sowohl die Vergabe als auch eine intensive fachliche Betreuung der 
Frauen. Sie geben Hilfestellung und Unterstützung bei der Bewältigung der Lebenssituation.

Die Frauenschutzwohnungen werden in Halle von der Halleschen Wohnungsgesellschaft 
mbH und in Magdeburg von der WOBAU GmbH kaltmietfrei zur Verfügung gestellt, wofür die 
Stiftung sehr dankbar ist.

In 2023 wurden die Frauenschutzwohnung in Magdeburg von einer Mutter mit drei Kindern 
für zwei Monate und in die Wohnung in Halle von einer Mutter mit zwei Kindern ebenfalls für 
zwei Monate in Anspruch genommen.

Landesverwaltungsamt
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Babynest / anonyme Geburt Halle (Saale) und Magdeburg

In Halle (Saale) im Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara sowie im Magdeburger Kranken-
haus St. Marienstift gibt es ein Babynest als Angebot für Frauen in einer extrem belasteten 
Notsituation. Die Stiftung netzwerk leben ist in beiden Fällen Kooperationspartnerin.

Darüber hinaus halten beide Krankenhäuser die Möglichkeit der anonymen Geburt vor. Dies 
bedeutet, dass Frauen in einem geschützten Rahmen unter medizinisch guten Bedingungen 
ihr Kind zur Welt bringen können. 

Caritas Wohnprojekt „St. Elisabeth“, Frauen- und Kinderschutzhaus Ballenstedt und  
ambulante Frauenhaus-Beratungsstelle 

Der Caritasverband für das Bistum Magdeburg e.V. als Träger des Frauen- und Kinderschutz-
hauses Ballenstedt und die Stiftung netzwerk leben initiierten 2009 das Wohnprojekt  
„St. Elisabeth“ für minderjährige Schwangere und Mütter. Diese frühen Schwangerschaften 
sind oft ungewollt und können zu Krisen führen, die einer professionellen Hilfe und Beglei-
tung bedürfen.

Ziele des Wohnprojektes „St. Elisabeth“ sind:

•	 junge Frauen zu unterstützen, die ungewollt schwanger sind, ihr Kind austragen wollen 
und individuelle Hilfe benötigen,

•	 Frauen Ruhe und Zeit zu geben, damit sie Entscheidungen treffen und Perspektiven ent-
wickeln können,

•	 Mütter zu stabilisieren, so dass sie nach dem Aufenthalt in der Einrichtung zusammen mit 
ihrem Kind verantwortlich und selbständig leben können.

Die Stiftung netzwerk leben unterstützt das Projekt als Kooperationspartnerin mit Förderungen 
von Ausbildungskosten der minderjährigen Schwangeren sowie Starthilfen für den Beginn 
eines selbst verantworteten Lebens. 

Im Wohnprojekt nahmen 2023 insgesamt 5 junge Mütter mit ihren Kindern (6) nach § 19 SGB 
VIII die Hilfe als Mutter-Kind-Einrichtung in Anspruch. Einer jungen Frau wurde die Unterbrin-
gung in Form einer begleiteten Elternschaft (§123 Absatz 5 SGB IX) ermöglicht, wobei ihr Kind 
nach §34 SGB VIII betreut wurde. Hierbei erfuhr die junge Mutter Unterstützung bei der Versor-
gung des Kindes und der Wahrnehmung der Elternrolle.

Zusätzlich wurden drei Kinder aufgenommen, deren Unterbringung nach §34 SGB VIII erfolgte.
Das Caritas Frauen- und Kinderschutzhaus ist für Frauen und ihre Kinder, die von physischer, 
psychischer und/oder sexueller Gewalt betroffen sind, ein Ort der Zuflucht und des Schutzes. 
Hier erhalten sie professionelle Beratung und Unterstützung in einer angstfreien Atmosphäre.
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2023 war die Auslastung zum Vorjahr konstant hoch. Im Berichtzeitraum fanden im Frauenhaus 
51 Frauen (entspricht 102,84 % Auslastung) mit 72 Kindern (entspricht 136,905 % Auslastung)  
Zuflucht vor häuslicher Gewalt durch ihren Ehemann/Lebensgefährten. Im Berichtsjahr konn-
ten 44 Frauen und 77 Kinder keine Aufnahme finden. 
Aus der Aufenthaltsdauer lässt sich der Übergangscharakter der Einrichtung ablesen. Das Frau-
enhaus ist eine Kriseneinrichtung und sollte freie Plätze vorhalten können. Das konnte 2023 
auf Grund einer dauerhaften Überbelegung leider nicht immer gewährleistet werden. Alle 8 
Zimmer waren fast durchgängig belegt. Da die Einrichtung noch zusätzlich über ein Notzim-
mer und eine Wohnung verfügt, konnten zusätzlich Frauen mit Kindern in einer aktuellen 
Gewaltsituation aufgenommen werden.
Im Berichtszeitraum fanden 21 Frauen (41,17%) und 36 Kinder (50%) mit Migrationshintergrund 
Schutz im Frauen- und Kinderschutzhaus. Diese Bewohnerinnen brachten oft ein hohes Ge-
fährdungspotenzial mit und gehörten zur Hochrisikogruppe, dies führte auch zu längeren 
Aufenthalten.
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Bewohnerinnen ist 2023 um 8 Tage zum Vorjahr 
gesunken und betrug 58 Tage. Bei den Kindern stieg die Aufenthaltsdauer um 5 Tage auf 69 
Aufenthaltstage.
Des Weiteren ist aber auch festzustellen, dass Frauen länger in der Einrichtung bleiben, da der 
Beratungsprozess und die Sicherheit es erforderlich machen. Zudem sind multiple Problemla-
gen sowie eine hohe Kinderzahl Ursache für längere Aufenthalte in der Einrichtung gewesen.
2023 hielten sich 8 Frauen mit mehr als 4 Kindern im Frauenhaus auf. Davon hatten zwei 
Frauen 6 Kinder und zwei Frauen 5 Kinder. Die Verweildauer der Mütter mit vielen Kindern war 
besonders lang, da eine Vermittlung in eigenen Wohnraum für eine Großfamilie schwierig war.
Der Zugang zum Frauenhaus gestaltete sich unterschiedlich. Viele Anfragen erreichten das 
Frauenhaus über das Portal der ZIF (über Ampelsystem). Bei grüner Ampel (freie Plätze im 
Frauenhaus) kamen täglich bis zu 3 Anfragen bundesweit. Hier handelte es sich häufig um 
Hochrisikofälle oder um Frauen mit vielen Kindern.

Die Frauenhaus-Beratungsstelle bietet eine sozialpädagogische Unterstützung auch ambu-
lant ohne Frauenhausaufenthalt bzw. nach Auszug als Nachbetreuung an. Insgesamt nutzten 
137 Klientinnen in 670 Beratungen dieses Angebot im Jahr 2023. Davon nahmen 78 Klientin-
nen das ambulante Beratungsangebot und 59 Frauen die Beratung im Anschluss an einen 
Frauenhausaufenthalt in Anspruch. 
Innerhalb des Frauenhauses wird für dieses Angebot ein separater Beratungsbereich vorgehal-
ten. Zusätzlich verfügt das Frauenhaus am Standort der Caritas Regionalstelle Halberstadt über 
ein Büro mit festen Sprechzeiten. Außerhalb der Sprechzeiten wird das Beratungsangebot über 
das Frauenhaus mit einer 24-stündigen Erreichbarkeit abgesichert. 
Die Beratungen erfolgen persönlich, telefonisch, schriftlich oder mobil als Hausbesuche und 
Begleitungen zu Ämtern, Behörden und anderen Einrichtungen im sozialen Netzwerk.
Inhaltlich finden die Beratungen als Krisenintervention, aufsuchend nach Polizeieinsätzen, als 
psychosoziale Gesprächsführung und allgemeine soziale Beratung im Trennungs- bzw. Nacht-
rennungskontext statt. Sie erfolgen ressourcen- und bedarfsorientiert als einmaliger Kontakt 
oder längerer Beratungsprozess.
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Die Beratungsstelle ist eng mit Einrichtungen des Opferschutzes vernetzt. In Fällen Häuslicher 
Gewalt ist sie, wie das Frauenhaus, Teil der Interventionskette und damit am Auflösen von Ge-
waltstrukturen beteiligt. In der Regel wird die Beratungsstelle über Einsätze Häuslicher Gewalt 
durch die Polizei benachrichtigt. 2024 gab es 9 solcher Meldungen an die Frauenhaus-Bera-
tungsstelle nach massiven Gewaltvorfällen mit Polizeieinsatz. In diesen Konstellationen infor-
miert die Einrichtung auch nach dem Gewaltschutzgesetz. 
Über die Beratungsarbeit hinaus ist die Beratungsstelle im Arbeitskreis „Gegen Gewalt“ und in 
der Initiative Frauen für Halberstadt im Rahmen der Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit vertre-
ten. Im Jahr 2023 beteiligte sich die Beratungsstelle an der ersten Halberstädter Frauenwoche 
mit einem eigenen Angebot. Für eine Woche wurde die Wanderausstellung „Hinter verschlos-
senen Türen“ am Caritasstandort Halberstadt gezeigt, welche im Folgejahr nun von einem 
Netzwerkpartner angefragt wurde und dort zu sehen sein wird.

3.4 Sensibilisierung der Gesellschaft für die Anliegen des Lebensschutzes
     und von Familien 

Schulranzenaktion 

Seit langem führt die Stiftung netzwerk leben zusammen mit dem Caritasverband für das 
Bistum Magdeburg e.V. und verschiedenen anderen Kooperationspartnern ihre Schulranzen-
aktion vor Schuljahresbeginn durch. Im Rahmen dieser Aktionen ergeht an die Pfarreien des 
Bistums und die Öffentlichkeit ein Aufruf zur Spende von gut erhaltenen Schulranzen und  
-materialien. Die Verteilung der gespendeten Schulmaterialien an bedürftige Familien mit Schul-
kindern erfolgt dann über die Geschäftsstelle der Stiftung, den Baby- und Kindersachenshop in 
Magdeburg sowie über die Regionalstellen der Caritas.
In diesem Jahr fand die Sammlung von Schulranzen und Schulmaterial in Magdeburg, Halle 
und Stendal statt. In allen anderen Regionen wurde außerdem um Geldspenden gebeten.

Im Rahmen der jährlich 
fortgeführten Schulran-
zenaktion in Magdeburg 
bekamen wir dank der 
tatkräftigen Unterstützung 
des Soroptimist Internatio-
nal Club Magdeburg und 
des Lions Club Magde-
burg Editha 280 teils neue 
Schulranzen und Schul- 
material.
Alle gespendeten Schul-
ranzen wurden von den 
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Soroptimistinnen und den Edithas an die Geschäftsstelle der Stiftung netzwerk leben über-
reicht. Ein Teil der Ranzen waren Spenden von Grundschüler*innen der Internationalen Grund-
schule Pierre Trudeau in Barleben, der Evangelischen Grundschule Magdeburg und der Evan-
gelischen Domgrundschule Magdeburg, die in diesem Sommer in weiterführende Schulen 
wechselten und sich am letzten Schultag nicht nur von ihrer Grundschule, sondern auch von 
ihrem Schulranzen trennten.
Alle Ranzen wurden innerhalb von zwei Wochen im Baby- und Kleinkindsachenshop an Fami-
lien mit Schulkindern verteilt.
In Magdeburg spendete außerdem das City Carré den Familien mit Schulkindern 20 Gutschei-
ne im Wert von 15 €.

Im Frühjahr 2023 konnte am Tag der offenen Tür der Bilingualen Grundschule Stendal die Idee 
der Schulranzenaktion vorgestellt werden. Die Eltern waren sehr interessiert und unterstützten 
die Aktion durch das Sammeln von gebrauchten Schulranzen, zudem einigen Spenden in 
Form von Schulmaterialien. Die Verteilung der Schulranzen an bedürftige Kinder erfolgte durch 
die Caritas Regionalstelle Stendal. Inzwischen erreichen auch Anfragen von Bedürftigen die 
Regionalstelle.
Insgesamt konnten 10 Schulranzen gesammelt und mit Schulmaterial ausgerüstet weiterge-
geben werden. 

Auch der Caritas Regionalverband Halle hat die Schulranzenaktion der Stiftung netzwerk  
leben und des Caritasverbandes für das Bistum Magdeburg e.V. „Schule beginnt!“ aktiv bewor-
ben und unterstützt. In Halle ist der Lions Club Fünf Türme dem Spendenaufruf gefolgt und hat 
Ranzen und Schulmaterial gesammelt.
Auch der Lions Club Au-
gust Hermann Francke 
unterstützte die Schul-
ranzenaktion und spen-
dete 700 €, die für Schul-
ranzen, Federtaschen, 
Sporttaschen und Gut-
scheine für Schulhefte 
eingesetzt wurden.
Außerdem wurden 70 
Rucksäcke durch die 
Amazon-Niederlassung 
Kabelsketal gespendet. 
Die Rucksäcke wurden 
von den Mitarbeitenden 
bei Amazon eigenhän-
dig mit Schulmaterial 
gepackt und an die Ca-
ritas Halle übergeben.
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Die Anzahl der Anträge auf Schulerstausstattung und Schulbeihilfe umfasste 77 Anträge (Vor-
jahr 73) für insgesamt 188 Kinder (Vorjahr 136) im gesamten Bistum Magdeburg. 15.040 € 
wurden an Unterstützung hierfür ausgereicht.

„Was soll ich Dir tun?“ 
Die Weihnachtspaketaktion von Ehrenamtsgruppen der Stiftung netzwerk leben

In diesem Jahr beteiligten sich drei Ehrenamtsgruppen an den Weihnachtspaketaktionen.  
So packten viele ehrenamtliche Helfer*innen in Burg, Wittenberg, Magdeburg insgesamt 270 
Pakete, die für Schwangere und Familien in Not bestimmt waren und persönlich überreicht 
wurden. 

Diese regional unterschiedlich gestalteten Geschenkaktionen fanden bei den bedürftigen und 
beschenkten Familien ein positives Echo. Der Umfang der Aktion ist beachtlich. So wurden in 
Magdeburg 55, in Burg 125 und in Wittenberg 90 Pakete gepackt. 

In Burg und Wittenberg unterstützten zusätzlich noch viele Spender*innen, Familien, aber auch 
Gemeindegruppen, Schulen und Kindergärten die Weihnachtspaketaktion. Sie halfen mit, dass 
bedürftige Kinder und Familien sich über eine Weihnachtsüberraschung freuen konnten. 

Weihnachts- 
paketaktion in 
Magdeburg

Projektförderung

Auf Antrag gewährt die Stiftung netzwerk leben eine Förderung für familienbezogene Projekte 
und Maßnahmen im Bistum Magdeburg.

2023 erhielt die Familienferienstätte St. Ursula in Kirchmöser 3.500 € Förderung für Familienbe-
gegnungsmaßnahmen mit Bildungsangeboten.
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Gedenkzeit für verstorbene Kinder / Trauerort in der Kathedrale St. Sebastian
 
Seit 2006 ist in der Kathedrale  
St. Sebastian ein Trauerort für Fami-
lien verstorbener Kinder, die unter 
anderem auf Initiative der Stiftung 
netzwerk leben geschaffen wor-
den war. Betroffene Eltern, Großel-
tern, Geschwister, Verwandte und 
Freund*innen können hier um ihr 
verstorbenes Kind trauern. Ein Trau-
erbuch bietet die Möglichkeit, Er-
innerungen, Gedanken, Wünsche 
oder Gebete niederzuschreiben.

Zum Weltgedenktag für verstorbe-
ne Kinder, der am zweiten Sonntag 
im Dezember stattfindet, wurden 
unter Mitwirkung der ökumeni-
schen Klinikseelsorge Magdeburg, 
den Mitarbeiterinnen der Stiftung 
netzwerk leben und einer Betrof-
fenen eine Gedenkzeit für verstor-
bene Kinder angeboten. Dieses 

Angebot nahmen ca. 50 Hinterbliebene an, um ihrer Trauer Ausdruck zu verleihen.
Im Anschluss standen Klinikseelsorger*innen als Ansprechpartner*innen für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung. 

3.5 Politisches Engagement für Lebensschutz und Familien

Positionen der Stiftung wurden in unterschiedlichen Arbeitszusammenhängen und Gesprä-
chen vorgestellt und diskutiert.

Durch die enge Verbindung zum Familienbund im Bistum Magdeburg und dem Land  
Sachsen-Anhalt e. V. wurden Themen und Anliegen von und für Familien und aus der Arbeit 
der Stiftung netzwerk leben in Gespräche mit politisch Verantwortlichen im Land Sachsen- 
Anhalt eingebracht. Dabei wurden folgende Themenfelder behandelt: die aktuelle Situation 
in Familien und Einrichtungen, die mit Familien arbeiten, die Situation von Pflegeeltern; die 
Weiterentwicklung des Projektes „Mobile Familienbildung“ im ländlichen Raum; Demokratie 
stärken und Partizipation von Familien ermöglichen.
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3.6 Öffentlichkeitsarbeit

Internetpräsenz

Das Angebot der Stiftung und weitere Informationen sind im Internet zu finden unter 
www.netzwerkleben.de.

Die Stiftung netzwerk leben ist auch auf den Internetplattformen GoVolunteer 
www.govolunteer.com und KinderStärken e.V. www.kinderstaerken-ev.de zu finden.

Seit 2020 sind die Angebote der Stiftung netzwerk leben auch auf der Internetseite des Netz-
werkes Kinderschutz und Frühe Hilfen Magdeburg www.kinder-in-magdeburg.de. 

Außerdem werden die Projekte „Ehrenamtliche Familienpatenschaften“ in Magdeburg und 
Halle auf den Internetseiten der Freiwilligenagenturen Halle und Magdeburg präsentiert.
www.freiwilligenagentur-magdeburg.de
www.engagiert-in-halle.de

Soziale Medien

Der mit Unterstützung von Storm e.V. (Studentische Organisation für Marketing) 2022 aufge-
baute Instagram-Kanal und Facebook werden fortgeführt.
https://www.instagram.com/stiftung_netzwerkleben/

https://www.facebook.com/people/Baby-und-Kleinkindsachenshop-Vom-f%C3%BCrs-Kind/ 
100080635239355/

Flyer, Werbekarten, Roll-up

Für die Suche von Familienpat*innen in Magdeburg und 
Halle und die Information zum Baby- und Kleinkind- 
sachenshop nutzt die Stiftung u.a. Werbekarten.

Außerdem gibt es einen Flyer mit allen wichtigen Infor-
mationen und Kontaktdaten zur Stiftung, zu den Bera-
tungsstellen der Caritas und zu den Ehrenamtsgruppen 
der Stiftung   sowie ein Roll-up mit dem Logo in dreifa-
cher Ausführung, so dass dieses auch den Ehrenamts-
gruppen an verschiedenen Orten zur Verfügung steht.
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Familien- und 

Lernpat*innen gesucht!

Sie unterstützen Familien in ihrem 

Alltag und in der Freizeit.

Hier erfahren Sie mehr über 
die Stiftung netzwerk leben: 
www.netzwerkleben.de
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Presseartikel

Die Stiftung ist stets darum bemüht, mit ihrem Engagement in verschiedenen Medien präsent 
und sichtbar zu sein.

Ein exemplarischer Einblick in Presseartikel zur Arbeit der Stiftung netzwerk leben findet sich 
am Ende dieses Berichtes im Anhang.

Präsentationen

Der Storch im Rathaus

Am 8. Mai 2023 fand bereits zum vierten Mal die Veranstaltung „Der Storch im Rathaus“ in 
Magdeburg statt. Es ist eine Informationsmesse rund um Schwangerschaft, Babys und Klein-
kinder sowie zu speziellen Angeboten in Magdeburg. „Der Storch im Rathaus“ ist eine Veran-
staltung des Netzwerkes Kinderschutz und Frühe Hilfen Magdeburg sowie des Familieninfor-
mationsbüros. 

Um sich bestmöglich auf die Geburt und die kommenden Herausforderungen vorbereiten 
zu können, erhielten Besucher*innen im Rathaus die Möglichkeit, sich mit ihren Fragen und 
Anliegen an die Ansprechpartner*innen aus den Bereichen Jugend-, Sozial-, Gesundheits- und 
Standesamt sowie des Netzwerks Kinderschutz und Frühe Hilfen in Magdeburg zu wenden.

Über 40 Ansprechpartner*innen und Akteur*innen des Netzwerks Kinderschutz und Frühe  
Hilfen sowie freie Einrichtungen der Jugendhilfe standen zur Verfügung, um über die verschie-
densten Bereiche zu informieren. Dazu gehören unter anderem: Schwangerschaftsberatungen, 
Geburtskliniken inklusive Hebammen, Frühförderstellen, Kitasozialarbeit und Kita-Beratung, die 
Kinder- und Jugendpsychiatrie sowie die Mutter-Kind-Therapie des Städtischen Klinikums Mag-
deburg, Gesundheitsamt und Kinderzahnärzt-
licher Dienst, Elterngeldstelle, Kindergeldstelle, 
Jobcenter, Standesamt sowie der Bereich Bildung 
und Teilhabe und das Familieninformationsbüro. 
Um den sprachlichen Austausch barrierefrei zu 
gewährleisten, standen Sprachmittler*innen für 
verschiedene Sprachen zur Verfügung. Für die 
Kleinsten waren ein Spielmobil, eine Hüpfburg 
und Bastelstände da.

Die Idee der Veranstaltung ist aus der Initiati-
ve der AG Frühe Hilfen gewachsen, in der alle 
zahlreichen Partner*innen rund um die Anliegen 
Schwangerschaft, Babys und Kleinkinder vertreten 
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sind. Ziel ist es, gerade für (werdende) Eltern eine Möglichkeit zu schaffen, um unkompliziert 
und komprimiert an Informationen zu kommen und damit die Zeit vor und kurz nach einer 
Entbindung zu entlasten. Die Stiftung netzwerk leben ist seit Jahren Teil der AG Frühe Hilfen 
in Magdeburg und beteiligte sich wieder am „Storch im Rathaus“, um gemeinsam mit der 
Caritas-Schwangerschaftsberatungsstelle über unser Beratungsangebot sowie das Projekt der 
ehrenamtlichen Familienpatenschaften und über das Lädchen zu informieren.

 
Der Storch im Landkreis

Auch in Stendal fand am 3. Mai 2023 die Sozial-
messe „Der Storch im Landkreis“ statt. Auf der 
Messe in der Bürgerhalle des Landratsamtes 
Stendal hatten Besucher*innen die Möglichkeit, 
sich über die Themen Schwangerschaft, Geburt 
und gesunde Entwicklung von Babys und Klein-
kindern zu informieren. Dazu standen ihnen 
zahlreiche Netzwerkpartner*innen der Frühen 
Hilfen und des Bündnisses für Familie informie-
rend und beratend zur Verfügung. Neben den 
Informationsständen bat die Sozialmesse auch 
drei Vorträge zu den Themen „Erste Hilfe am 
Kind“, „Babysprache“ sowie „Entwicklung von 
Säuglingen“ an. Für Kinder standen eine Hüpf-
burg sowie Mal- und Bastelangebote bereit. Die 
netzwerk leben-Gruppe Stendal war auch ver- 
treten und stellte das Eltern-Kind-Angebot „Treff 
bei ANNA“ vor.
 

Präsentation auf dem Pfarrfest und beim Hochschulfest auf dem Campus in Stendal

Auf dem Pfarrfest der katholischen Pfarrei Stendal präsentierte sich die Regionalstelle der  
Caritas Stendal und informierte auch über die Stiftung netzwerk leben. Drei Ehrenamtliche der 
Stiftung netzwerk leben betreuen mit großem Engagement die Eltern-Kind-Gruppe „Treff bei 
ANNA“. Die Kirchengemeinde Stendal unterstützt diese Gruppe durch die Bereitstellung eines 
Raumes für die Treffen und einer Möglichkeit der Lagerung von Spielgeräten. Ein Artikel über 
die ANNA-Gruppe und die Termine der Gruppentreffen wurden im Pfarrbrief veröffentlicht.

Der Besuch und die Vorstellung der ANNA-Gruppe im Juni beim Hochschulfest auf dem  
Stendaler Campus war etwas Besonderes und gleichwohl die Gelegenheit, mit jungen Eltern 
und anderen Akteur*innen im sozialen Raum ins Gespräch zu kommen und sich bekannt zu 
machen.



Markt der Möglichkeiten an der Uni Magdeburg

Am 5. Oktober 2023 war die Stiftung netzwerk leben 
mit einem Stand beim Markt der Möglichkeiten an 
der Universität Magdeburg präsent. Beim Markt der 
Möglichkeiten erfahren die Neu-Studierenden alles 
Wissenswerte über das Studierendenleben und das 
mögliche Engagement in Magdeburg. Wir informier-
ten über das Projekt „Ehrenamtliche Familienpaten-
schaften“ und warben um das Engagement der Stu-
dierenden in unserem Projekt. Es gab viele schöne 
Begegnungen und gute Gespräche am Stand.

 

Benefizkonzert in Halle

Mit Unterstützung der Katholischen Akademie des 
Bistums Magdeburg fand in der Moritzkirche in 
Halle am 1. Advent wieder ein Benefizkonzert mit 
stimmungsvollen adventlichen Melodien und den 
schönsten Opern- und Operettenarien statt. Darge-
boten wurden diese von Gesangsstudierenden der 
Klasse von Prof. Monika Köhler des künstlerischen 
Ausbildungsbereichs des Instituts für Musik, Medi-
en und Sport der MLU Halle-Wittenberg. Am Klavier 
saß Daniel Spogis und an der Orgel Tobias Geuther. 
Zum Schluss wurden gemeinsam mit dem Publikum 
Adventslieder gesungen.
Es kamen Spenden in Höhe von 400 € für die Arbeit 
der Stiftung netzwerk leben zusammen.

4. Schwangerschaftsberatungsstellen

Im Berichtsjahr 2023 boten die Schwangerschaftsberatungsstellen des Caritas-
verbandes für das Bistum Magdeburg e.V. an den 4 Standorten Magdeburg, 
Halle, Stendal und Torgau umfassend – entsprechend der Situation und dem 
Bedarf der Ratsuchenden – psychologische, pädagogische und lebensprak-
tische Unterstützung an. Sie arbeiteten partnerschaftlich mit der Stiftung netzwerk leben zu-
sammen, vermittelten und erschlossen materielle und finanzielle Hilfen für ihre Klient*innen. 
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Die Schwangerschaftsberatungsstellen nahmen die Soforthilfe der Stiftung netzwerk leben in 
Anspruch und setzten sie in den akuten Notsituationen ein. Es waren insgesamt 2.250 €.

Über die Schwangerschaftsberatungsstellen wurden 91 Anträge bei der Stiftung netzwerk  
leben eingereicht. Beantragt wurden finanzielle Hilfen für die Babyerstausstattung, Wohnungs-
ausstattung, Schulbeihilfe und Hilfe in besonders schwierigen Lagen.

Obwohl kein Beratungsschein gem. § 7 SchKG ausgestellt wird, suchten nach wie vor Frauen 
und auch Männer bewusst die katholischen Beratungsstellen auf, um sich im gemeinsamen 
Gespräch mit ihrer Situation und Schwangerschaftskonflikt auseinanderzusetzen und nach  
Lösungen zu suchen. Die Schwangerschaftskonfliktberatung wurde 21 Mal in Halle und 11 Mal 
in Magdeburg durchgeführt.

Die Gründe für Entscheidungskonflikte waren, wie in den Vorjahren schon, berufliche und 
finanzielle Nöte, abgeschlossene Familienplanung, Überforderung oder zerstörte Beziehungs-
strukturen. 
Die Schwangerschaftsberatungsstellen des Caritasverbandes arbeiten im Rahmen der inte- 
grierten Beratung eng mit anderen Beratungsstellen zusammen, z.B. mit der Erziehungsbera-
tung, Ehe- und Lebensberatung, Schuldnerberatung, Suchtberatung oder Migrationsberatung.

Die Zahlen der Beratungen insgesamt sind 2023 im Vergleich zum Vorjahr in etwa gleich ge-
blieben.

Der Beratungsprozess erstreckte sich meistens über mehrere Beratungstermine. Soziale Pro-
blemlagen, wie z.B. eine eingeschränkte finanzielle Lebenssituation, sozialrechtliche Frage-
stellungen, physische und psychische Belastungssituationen, Arbeitslosigkeit, ungenügender 
Wohnraum, aber auch Fragen zu Schwangerschaft und Geburt nahmen in der Beratung einen 
breiten Raum ein.

Beratungsschwerpunkte	 2021	 2022	 2023

Frauen / Männer in Schwangerschaft	 1.083	 1.079	 1.083
u. Notsituationen

Beratungsgespräche	 3.046	 2.961	 3.000

Schwangerschaftskonf liktberatungen	 34	 47	 32

Teilnehmende von Gruppenangeboten/	 65	 0	 92
sexualpädagogische Prävention
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Die Arbeit der Schwangerschaftsberater*innen wird fachlich begleitet. Einmal im Quartal findet 
der Fachaustausch der Berater*innen im Rahmen eines Qualitätszirkels statt. Im Qualitätszirkel 
werden auch Anliegen der Stiftung netzwerk leben besprochen.

Außerdem wird jährlich ein Fachtag zum Thema Sozialrecht organisiert. Alle Schwangerschafts-
berater*innen nehmen an der Supervision und Fortbildungen zu bestimmten Beratungs-
schwerpunkten teil.

Im März 2023 fand das jährliche Gespräch der Schwangerschaftsberater*innen mit Bischof  
Dr. G. Feige statt. Folgende Themen standen unter anderem auf der Tagesordnung: Bera-
tung zur Vertraulichen Geburt, Beratung bei unerfülltem Kinderwunsch, Einberufung der „Kom-
mission zur reproduktiven Selbstbestimmung“ durch die Bundesregierung zur Regelung des 
Schwangerschaftsabbruchs, aktuelle Themen aus der Frühjahrsvollversammlung der Bischofs-
konferenz und aus dem Bistum Magdeburg.

Im November nahmen die Schwangerschaftsberater*innen an der dreitägigen Fachtagung der 
nordöstlichen Diözesen unter dem Thema „Handlungsfelder katholischer Schwangerschafts-
beratung angesichts aktueller Herausforderungen“ in Berlin teil.

5. Freunde/Partner/Sponsoren

Es besteht eine enge Kooperation zwischen der Stiftung netzwerk leben und den allgemei-
nen sozialen Beratungsdiensten der Caritas, dem Frauen- und Kinderschutzhaus Ballenstedt, 
dem Krankenhaus St. Marienstift in Magdeburg, dem Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara 
in Halle (Saale), der Alexianer Klinik Bosse Wittenberg, der Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
sowie der Erziehungsberatung (EFL / EB) des Caritasverbandes. Es wird ein weites Feld mit Blick 
auf den Alltag von Frauen, Kindern und Familien sowie ihre Nöte und Bedürfnisse erfasst.

Verschiedene Unternehmen, Serviceclubs und Einrichtungen unterstützen die Stiftung  
netzwerk leben finanziell, materiell und ideell.

Wir bemühen uns, weitere Freunde und Förderer, die unsere Arbeit mittragen und unterstüt-
zen, zu gewinnen. Erfreulich ist, dass auch 2023 die Anzahl der Freunde und Förderer unserer 
Stiftung stabil erhalten geblieben ist.
Auf unserer Internetseite ist eine aktuelle Übersicht unserer Partner*innen zu finden.

Wir danken allen Unterstützern, Förderern und Sponsoren, ohne die unsere Arbeit so nicht 
möglich gewesen wäre.
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6. Ausblick

Die Herausforderungen für die Zukunft der Stiftung netzwerk leben und für ein Handeln „um 
dem Leben auf die Beine zu helfen“ bleiben bestehen.
Insbesondere gilt es, die Arbeit der Ehrenamtlichen zu begleiten, zu unterstützen und wei-
terhin neue Ehrenamtliche zu gewinnen und zu motivieren. Einen bedeutsamen Bestandteil 
nehmen die regelmäßigen und jeweils an den Bedarfen orientierten Fortbildungen und Aus-
tauschtreffen für die Ehrenamtlichen ein.

Die Stiftung netzwerk leben immer wieder in der Öffentlichkeit zu präsentieren und Sponso-
ren und Spender*innen zu gewinnen, um ausreichend Mittel für unseren Spendenfonds und 
damit für schwangere Frauen und Familien in Not zur Verfügung zu haben, ist eine weitere 
wichtige Aufgabe.
Außerdem wird in der Zukunft nicht nur die hohe fachliche Qualität der Schwangerschafts-
beratungsstellen der Caritas zu unterstützen sein, sondern weiterhin auch für den Erhalt der 
regionalen Standorte als wichtige Relaisstation für netzwerk leben einzutreten sein.

Digitale Formate bleiben in einigen Bereichen wie in der Beratung, bei Konferenzen oder der 
Gremienarbeit gute Alternativen und Ergänzungen.
Für die Arbeit der Ehrenamtlichen mit den Familien ist der persönliche Kontakt entscheidend 
und wünschenswert.
Für Austauschtreffen und Fortbildungen wurden digitale Formate eingeführt und erprobt. Hier 
gilt es aufgrund der zögerlichen Resonanz weiterhin einen sinnvollen Einsatz zu prüfen und 
Chancen aufzuzeigen.

Ganz herzlich bitten wir Sie auch in Zukunft um die Unterstützung unserer Arbeit in ideeller, 
inhaltlicher oder finanzieller Hinsicht.

Magdeburg, Juni 2024

		

Dr. Reinhard Grütz						      Sabina Lenow
Vorstandsvorsitzender					     Geschäftsführerin
Stiftung netzwerk leben				      	 Stiftung netzwerk leben
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Anhang: Presseartikel 2023 (Auswahl)

Super Sonntag WBG, 3./4. Juni 2023
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G
eneral-Anzeiger M

agdeburg, 15./16.07.2023

Tag des Herrn, 23.07.2023

Wochenspiegel Magdeburg, 19.07.2023
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Burger Rundschau, 07.11.2023
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Tag des Herrn, 03.12.2023
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Journal Ihrer Kirchenzeitung Tag des Herrn, Advent 2023
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Stiftungsvorstand

Dr. Reinhard Grütz	 Dr. Beate Bettecken
Vorstandsvorsitzender	 stellvertretende Vorstandsvorsitzende

Heinrich Paul Sonsalla	 Thomas Keitzl
	 Diözesancaritasdirektor
Frank Wagner	 (seit 02/2024)
	
Dr. Friederike Maier	
	
Sabina Lenow
Stiftungsgeschäftsführerin (beratend)

Stiftungsrat

Bischof Dr. Gerhard Feige	 Peter Fechner
Stiftungsratsvorsitzender	 Ehrenpräsident des 1. FC Magdeburg
	 Stellvertretender Stiftungsratsvorsitzender

Dr. Reiner Haseloff	 Adrian Maerevoet
Ministerpräsident Sachsen-Anhalt	 (bis 02/2024)
(bis 02/2024)	

Katrin Budde	 Dr. Lydia Hüskens
MdB	 MdL, Ministerin für Infrastruktur und Digitales

Elke Lüdecke	 Domkapitular Dr. Thomas Thorak
(bis 02/2024)	 Vorsitzender des Caritasverbandes
	 für das Bistum Magdeburg e.V.

Prof. Brigitte Schmeja	 Dr. Franz Kadell
Akademiebeirat	 (bis 02/2024)
Kath. Akademie Bistum Magdeburg e.V.
(bis 02/2024)	 Max Gedicke
	 Commerzbank AG
Dr. Dagobert Glanz	 (bis 02/2024)
Vorsitzender Katholikenrat	
	 Sven Matthes
Tim Herden	 Commerzbank AG
Direktor MDR-Landesfunkhaus	 (seit 03/2024)
Sachsen-Anhalt	
(seit 03/2024) 	 Johannes Brumm
	 Geschäftsführer/Pflegedirektor
Guido Nienhaus	 Krankhaus St. Marienstift
Geschäftsführer MDCC	 (seit 03/2024)
(seit 03/2024)	
	



Mitarbeiterinnen der Stiftung netzwerk leben

Inga Gruber 	 –  Referentin für Familienhilfe 

Claudia Constein 	 –  Verwaltungsangestellte

Marianne Meysel, Andrea Leuffert	 –  Mitarbeiterinnen im Baby- und Kleinkindsachenshop
	    (Arbeitsgelegenheit, gefördert vom Jobcenter  
	    Magdeburg bis 07/2023)

Jacqueline Graeuert, Renate Böttcher 	 –  Mitarbeiterinnen im Baby- und Kleinkindsachenshop
	    (Arbeitsgelegenheit, gefördert vom Jobcenter  
	    Magdeburg bis 07/2024)
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www.ne tzwerk leben .de
pos t@netzwerk leben .de

Spendenkonto :
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